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z'Nidwalde

Im Dorf und jedum Buirehuis
dur iisers Ländli ab und uis,
zäntume wohnid gmiätlich Liit,
sind gschaffig, aber hend dr Ziit
bi Hitze und bim Friire
es lustigs Fästli z'fiire.

E Tschupple Manne, jung und grai
es hibsches Meitschi und e Frai,
e Mocke Käs, es Glesli Wii,
das isch grad gnueg fir lustig z'sii
und chund es Orgili derzue,
de gahd e keine glii zur Rueh.

Dr Veri weiß e glatti Gschichd
und machd derbiä es gfirchtigs Gsichd.
Dr Toni kennd e hibschi Magd,
diä hed er gfunde uf dr Jagd,
er wett si gäre bsueche,

weiß nimme wo go sueche.

E kei Kaländer seid's voruis
zu weler Stund i welum Huis
e so-n-e Tschupple ume Tisch
bis spät i d'Nachd nu zäme-n-isch,
bim Gspasse-n-und bim Brichte
vo meineid scheene Gschichte.

Drumm seid ai iise Bundesrat

e jede miäß e Chriägsvorrat
im Spiicher und im Chäller ha,
susch wär de eine ibel dra,
er miäßd i Lade laife,
dr d'Nachd go War iichaife.

J. v. M.
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